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Die Veranstaltung „Digitale Dentale Technologien“ am 08. und 09. Mai 

2026 in Dortmund bot den Teilnehmerinnen und Teilnehmern zwei 

fachlich vielseitige und praxisnahe Kongresstage. Sowohl Zahnärzte als 

auch Zahntechniker fanden ein abwechslungsreiches Vortragsprogramm 

vor, das aktuelle Entwicklungen der digitalen Zahnmedizin und 

Zahntechnik gleichermaßen beleuchtete. 

Im Mittelpunkt standen innovative Konzepte und moderne digitale 

Arbeitsprozesse, die den aktuellen Wandel in der dentalen Branche 



verdeutlichten. Gleichzeitig wurden auch kritische Aspekte der 

zahntechnischen Umsetzung thematisiert. Besonders deutlich wurde 

dabei, wie entscheidend eine enge Kommunikation zwischen 

Zahnarztpraxis und Dentallabor für sichere, effiziente und qualitativ 

hochwertige Arbeitsabläufe ist. Viele Referenten hoben hervor, dass 

digitale Technologien ihr volles Potenzial nur dann entfalten können, wenn 

Planung, Datenaustausch und Umsetzung optimal aufeinander 

abgestimmt sind. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf den zahlreichen Industrieausstellern, die 

moderne Technologien und digitale Lösungen präsentierten. Vorgestellt 

wurden unter anderem Systeme zur digitalen Datenerfassung am 

Patienten, innovative Intraoral-scanner sowie Verfahren zur additiven und 

subtraktiven Fertigung. Die Besucher erhielten dadurch einen 

umfassenden Einblick in aktuelle technische Möglichkeiten und zukünftige 

Entwicklungen der dentalen Branche. 
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Neben den fachlichen Inhalten überzeugte die Veranstaltung auch durch 

ihre angenehme und einladende Atmosphäre. Die großzügig gestalteten 

Pausen boten viele Gelegenheiten zum persönlichen Austausch und zu 

den Netzwerken zwischen Referenten, Teilnehmern und Ausstellern. 

Dadurch entstand ein offener und kollegialer Rahmen, der den fachlichen 

Dialog zusätzlich förderte. 

Insgesamt zeigte die Veranstaltung eindrucksvoll, wie stark digitale 

Technologien die Zusammenarbeit zwischen Zahnarzt und Zahntechniker 

prägen und weiterentwickeln werden. 

 

 


